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raDIPRÄV
Fach- und Beratungsstelle zur Prävention 
religiös begründeter Radikalisierung



Darum geht es 

Ramadan, Kopftuch oder Konflikte mit religiösem Bezug, das sind Themenbereiche, die für alle, die 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, wichtig sind. Dies gilt insbesondere für Schule und Unter-
richt, wo Fragen auftauchen und wo der Ort zur Auseinandersetzung mit vielen Aspekten rund um 
religiöse Vielfalt sein könnte. In den Kerncurricula einzelner Fächer werden bereits Bezüge genannt, 
aber es bleibt unklar, ob sie in der Praxis eher eindimensional oder zu selten wirklich behandelt wer-
den. Diese Broschüre fokussiert darauf, auch die Mehrdimensionalität und Komplexität der Themen 
darzustellen.

Der Islam wird von vielen Menschen als eine einheitliche homogene Religion wahrgenommen. Die 
dominierenden Medienbilder über ,,den“ Islam und ,,die“ Muslime sind häufig von Klischees und 
falschen Bildern sowie Vorurteilen geprägt. Hierbei wird die islamische Glaubenslehre als auch die 
Diversität im Islam unbewusst, aber oft auch bewusst ignoriert. Die muslimische Vielfalt, bestehend 
aus unterschiedlichen religiösen Strömungen, ethnischer Herkunft und Nationalität, Sprachen und 
Kulturen sowie Geschlechteridentitäten, hebt deutlich die Heterogenität der Muslime hervor. 

Die Schule als eine wichtige staatliche Institution ist ein Treffpunkt für Schüler*innen diverser Iden-
titäten. In den Klassen gibt es häufig Schüler*innen mit muslimischem Glauben. Gegenüber der Re-
ligion gibt es Vorbehalte, Unsicherheit und Unkenntnis. Wissensvermittlung und Aufklärungsarbeit 
kann dem entgegenwirken, um Vielfalt als gesellschaftliche Realität zu akzeptieren und zu fördern.

Ziel der Broschüre 
Die Broschüre verfolgt das Ziel, antimuslimischen Rassismus im Besonderen und Diskriminierun-
gen grundlegend als gesellschaftliche Struktur wie im individuellen Handeln aufzuzeigen und abzu-
bauen. Muslimische Identitäten werden in ihrer Vielfalt vorgestellt, um sie sichtbar zu machen und 
ihnen im Spannungsfeld von Diversität und Integration Raum zu geben.

Wir möchten Lehrkräfte an Gesamtschulen ermutigen, Themen mit Bezügen zum islamischen 
Glauben aktiv in den Unterricht zu integrieren. Wir zeigen auf, in welchen Jahrgängen und Lern-
feldern dies gut möglich ist. Wir bieten dazu Unterrichtsbesuche, Workshops und Module an, die 
thematisch gut in verschiedene Bereiche des Kerncurriculums passen.

RADIPRÄV 
RADIPRÄV, die Fach- und Beratungsstelle zur Prävention religiös begründeter Radikalisierung, ar-
beitet primär-präventiv und bietet Beratungs- und Bildungsangebote zu antimuslimischem Rassis-
mus, Interreligiosität und muslimischer Diversität an. Eine ausführliche Beschreibung ist auf Seite 
19 zu finden.



Kerncurricula für die Schulfächer Werte & 
Normen und Gesellschaftslehre  

Basierend auf unseren Bildungsangeboten zeigen wir in drei Themenbereichen exemplarisch, wo 
sich Inhalte gut vor allem in die Curricula der Fächer Werte & Normen1 sowie Gesellschaftslehre2 an 
Integrierten Gesamtschulen in Niedersachsen einpassen lassen. 

Das Fach Werte & Normen wurde bewusst ausgewählt, weil es „den Schülerinnen und Schülern ein 
Rüstzeug bereitstell[t], um Einsichten in die tragenden Wertvorstellungen und Normen einer men-
schenwürdigen Gesellschaft sowie in die entsprechenden ethischen Grundsätze zu gewinnen und 
um wesentliche kulturelle, geistige und religiöse Bedingungen und Grundlagen der demokratischen 
Gesellschaftsordnungen kennenzulernen“.3 Darüber hinaus thematisiert das Fach Werte und Nor-
men „die Pluralität unterschiedlicher Wahrheitsansprüche in Religionen und Weltanschauungen“4. 

Das Fach Gesellschaftslehre soll „die Schülerinnen „die Schülerinnen und Schüler dazu befähigen, 
die an sie herangetragenen und vielfach durch die Medien vermittelten Ansprüche zu erkennen, 
kritisch zu betrachten, Prioritäten zu setzen, um selbstbestimmt ihr Leben zu gestalten.“5 Genau die-
se kritische Auseinandersetzung mit den Medien ist grundlegend, um zu erkennen, welche Macht 
die Medien ausüben können. Außerdem ist das Prinzip der „Anerkennung der Gleichwertigkeit aller 
Menschen – auch im Hinblick auf die Vielfalt kultureller, religiöser, sozialer und sexueller Identitä-
ten“6 prägend für die Gestaltung des Unterrichts im Fach Werte und Normen. Und darauf aufbauend 
können Phänomene wie Rassismus und Ausgrenzung beleuchtet werden, um Lösungen für eine 
gerechtere und inklusive Gesellschaft zu finden.  

Unsere Angebote
Die skizzierten Module sind beispielhaft, sie können situativ und bedarfsorientiert angepasst wer-
den. Ferner vermitteln wir auch Referent*innen anderer Fachstellen oder unterstützen Lehrkräf-
te mit unserer Beratung und Materialausleihe sowie einer zusammengestellten Materialbox dabei, 
selbst Unterrichtseinheiten zu konzipieren.

In unserer Materialbox finden Sie pädagogische Anregungen. Diese können Sie als Grundlage für 
die Gestaltung Ihres Unterrichts nutzen. In der Materialbox haben wir auch pädagogische Materia-
lien anderer Initiativen, Hintergrundliteratur und verschiedene Medien zur Anwendung im Unter-
richt zusammengestellt. Sie sollen Sie als Lehrende in der anspruchsvollen Aufgabe unterstützen, 
mit heterogenen Klassen zu sensiblen Themen zu arbeiten und individuelle Angebote für den Un-
terricht zu erstellen. Die Materialbox stellen wir am Ende der Broschüre vor.

Unser Angebot ist für Sie und Ihre Schüler*innen kostenfrei. Vor Ort finden Sie bei uns eine um-
fangreiche Teilbibliothek mit zahlreichen weiteren Büchern und Lernmaterialien, die Sie ausleihen 
können. 



Zielgruppen
Unsere Angebote für Schüler*innen und Jugendliche sehen diese Zielgruppe nicht nur als Lernen-
de, sondern auch als Peers, die am Leben anderer teilhaben und auch hier Räume gestalten können. 
Grundsätzlich sind unsere Formate für Jugendliche ab dem 7. Jahrgang konzipiert. Je nach indivi-
dueller Situation können diese angepasst werden. Entsprechend ist unsere Arbeit auch in den Jahr-
gängen 5 und 6 möglich oder auch im Oberstufenbereich mit älteren Jugendlichen.

Zu unseren Fokusgruppen gehören auch Erwachsene, basierend auf ihren beruflichen oder ehren-
amtlichen Tätigkeiten. Letztere Gruppe sind Multiplikator*innen der Präventionsarbeit, entspre-
chend haben pädagogische Fachkräfte - Lehrkräfte und Sozialpädagog*innen - eine zentrale Rolle 
im Leben Heranwachsender. Sie gestalten für und mit Kindern und Jugendlichen einen Großteil 
ihres Alltags: in der Schule, im Jugendzentrum, in der Wohngruppe oder anderswo. Für diese Ziel-
gruppen bieten wir Fortbildungen und Beratung an. Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf.

1	 Niedersächsisches Kultusministerium: Kerncurriculum für die Integrierte Gesamtschule. 
Schuljahrgänge 5 – 10. Werte und Normen.  
Abrufbar: https://cuvo.nibis.de/cuvo.php?p=download&upload=130 

2	 Niedersächsisches Kultusministerium: Kerncurriculum für die Integrierte Gesamtschule. 
Schuljahrgänge 5 – 10. Gesellschaftslehre.  
Abrufbar: https://cuvo.nibis.de/cuvo.php?p=download&upload=245 

3	 Niedersächsisches Kultusministerium: Kerncurriculum für die Integrierte Gesamtschule. 
Schuljahrgänge 5 – 10. Werte und Normen. S.5. 

4	 Niedersächsisches Kultusministerium: Kerncurriculum für die Integrierte Gesamtschule. 
Schuljahrgänge 5 – 10. Werte und Normen. S.6. 

5	 Niedersächsisches Kultusministerium: Kerncurriculum für die Integrierte Gesamtschule. 
Schuljahrgänge 5 – 10. Gesellschaftslehre. S.5. 

6	 Niedersächsisches Kultusministerium: Kerncurriculum für die Integrierte Gesamtschule. 
Schuljahrgänge 5 – 10. Gesellschaftslehre. S.5. 
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Thematische Schwerpunkte

1. Religiös begründete Radikalisierung und antidemokratische 
Bewegungen

Besonders im Zusammenhang mit als „islamistisch“ wahrgenommenen Phänomenen fällt oft das 
Stichwort „Salafismus“, das wie wir in unseren Veranstaltungen auch zeigen, eine unzureichende 
oder sogar irreführende Kategorisierung ist. Vielmehr verbergen sich hinter dieser alltagssprachli-
chen, auch von den Medien verbreiteten, vermeintlichen Einheitsdefinition sehr verschiedene (sich 
sogar stark voneinander abgrenzende) Positionen. Vor allem haben diese als problematisch wahrge-
nommenen Positionen äußerst wenig mit der Haltung der Mehrheit der Muslim*innen zu tun. 

Fragestellungen:  

•	 Über welche (medialen) Wege wird versucht, (besonders junge) Menschen anzusprechen?
•	 Was sind Symboliken und andere Abgrenzungsmerkmale?
•	 Was macht radikale Bewegungen einerseits so attraktiv für Jugendliche und andererseits gleich-

sam gefährlich?

Unsere Angebote: 

 Modul   Radikalisierung im Netz am Beispiel YouTube und ihre Gegennarrative (S. 15)

 Modul   Mädchen und Frauen im Salafismus (S. 15)

Fach: Gesellschaftslehre 

Jahrgang 5

5-2 Fairplay: Wie gestalten wir unser Miteinander?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen arbeiten Regeln für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Medien heraus.

Thematischer Schwerpunkt: Regeln und Konflikte 

5-4 Vorbilder haben, Vorbild sein: Welchen Einfluss haben Idole auf mein Leben?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen entwickeln Merkmale zur 
Überprüfung von Helden, Vorbildern und Idolen. Sie stellen die Verhaltensweisen der für sie 
bedeutsamen Persönlichkeiten in Bezug auf eine mögliche Vorbildfunktion dar.

Thematischer Schwerpunkt: Gefahren/Probleme eines unkritischen Umgangs mit Vorbildern
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Jahrgang 6

6-1 Kinderrechte –Kinderpflichten: Wer hat hier das Sagen?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen beschreiben Einflussmöglich
keiten von Kindern auf die Gestaltung ihres eigenen Lebens und die Gesellschaft.

Thematischer Schwerpunkt: Grundbedürfnisse 

Jahrgang 7

7-4 Jugend und Identität: Welche Rollen spiele ich?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren den Einfluss traditio-
neller Rollenbilder in der Werbung auf aktuelle Auffassungen von Männlichkeit und Weiblichkeit.

Thematischer Schwerpunkt: Rollenbilder und Klischees in der Geschichte und in medialen 
Darstellungen (Familie, Peergroup, Nation, Kultur).

Jahrgang 8

8-1 Kleider machen Leute: Bloß (nicht) auffallen!?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren die Funktion von 
Kleidung als Ausdruck von Persönlichkeit bzw. von (un-)gewollter Zugehörigkeit.

Thematischer Schwerpunkt: Kleidung als Ausdruck von Umbruchsituationen und sozialer 
Zugehörigkeit

Jahrgang 9

9-3 Keine Wahl haben: Was passiert, wenn eine Demokratie scheitert?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren den Einfluss der  
Massenmedien als Instrumente der Propaganda und analysieren analoge und digitale Medien  
als Instrumente der Propaganda. 

Thematischer Schwerpunkt: Medien als Propaganda-Instrument (Populismus)
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Fach: Werte und Normen 

Jahrgang 5 + 6

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach der Wirklichkeit

Leitthema: Leben in Vielfalt

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen erläutern Ursachen und Folgen von Vorurteilen. 

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Unkenntnis, Desinteresse, Intoleranz, Unsicher-
heit, Schwarz-Weiß-Denken, Stärkung des Ich- und Wir-Gefühls, Aufbau von Feindbildern, 
Ausgrenzung, Diskriminierung, Konflikte, Gewalt.

Jahrgang 7 + 8

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach dem Ich

Leitthema: Das Ich und seine sozialen Rollen

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen  reflektieren Optionen, um Konflikten zwischen 
individueller Erwartung und sozialer Rolle zu begegnen. 

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Nein-Sagen, Abgrenzung gegenüber Gruppenzwängen 

Jahrgang 9 + 10

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach der Wirklichkeit 

Leitthema: Wahrheit und Wirklichkeit

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen vergleichen die Darstellung von Wirklichkeit in 
verschiedenen Medien.

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Medienspezifische Abbildungen wie Foto, Film, Video, 
Internet, Manipulationsmöglichkeiten analoger und digitaler Medien.
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2. Antimuslimischer Rassismus und Diskriminierungen 
in der (Post-) Migrationsgesellschaft
Unser Präventionskonzept stellt den Abbau von antimuslimischem Rassismus in den Mittelpunkt: 
Diskriminierungserfahrungen werden von Akteur*innen demokratiefeindlicher Islam-Interpretati-
onen genutzt, um Zugänge zu jungen Menschen zu bekommen, die auf der Suche nach Identität 
und Zugehörigkeit sind. Mittels stark vereinfachter Freund-Feind-Schemata wird an diese Diskrimi-
nierungserfahrungen angeknüpft und versucht, diese in Überlegenheitsphantasien und Abwertung 
vermeintlich Anderer umzudeuten. Religiös begründete Radikalisierung schafft Angebote, wo Ab-
lehnung muslimischer Identitäten erfahren wird. 

Fragestellungen: 

•	 Was ist antimuslimischer Rassismus?
•	 Wie wirken verschiedene Diskriminierungsverhältnisse zusammen?
•	 Welche Diskriminierungen erfahren muslimische und nicht-muslimische Menschen?
•	 Was ist unter diskriminierungssensiblem Umgang zu verstehen?

Unsere Angebote: 

 Modul   Antimuslimischer Rassismus – Ein Workshop für Schüler*innen (S. 15)

 Modul   Pictures of you – Bilder vom Islam und von Muslim*innen (S. 16)

 Modul   Kopftuch – Perspektiven auf ein religiöses Symbol (S. 16)

Fach: Gesellschaftslehre

Jahrgang 5 

5-2 Fairplay: Wie gestalten wir unser Miteinander?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen arbeiten Regeln für einen verant-
wortungsvollen Umgang mit Medien heraus.

Thematischer Schwerpunkt: Regeln und Konflikte 

Jahrgang 6

6-1 Kinderrechte –Kinderpflichten: Wer hat hier das Sagen?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen beschreiben Einflussmöglichkei-
ten von Kindern auf die Gestaltung ihres eigenen Lebens und die Gesellschaft.

Thematischer Schwerpunkt: Grundbedürfnisse 
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Jahrgang 7

7-4 Jugend und Identität: Welche Rollen spiele ich?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren den Einfluss traditio-
neller Rollenbilder in der Werbung auf aktuelle Auffassungen von Männlichkeit und Weiblichkeit.

Thematischer Schwerpunkt: Rollenbilder und Klischees in der Geschichte und in medialen  
Darstellungen (Familie, Peergroup, Nation, Kultur)

Jahrgang 8

8-1 Kleider machen Leute: Bloß (nicht) auffallen!?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren die Funktion von 
Kleidung als Ausdruck von Persönlichkeit bzw. von (un-)gewollter Zugehörigkeit.

Thematischer Schwerpunkt: Kleidung als Ausdruck von Umbruchsituationen und sozialer  
Zugehörigkeit

Jahrgang 9

9-4 Demokratie: Wie kann ich meine Welt mitgestalten?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren die Rolle und die  
Verantwortung der Massenmedien in der Demokratie.

Thematischer Schwerpunkt: Rolle und Verantwortung der Medien 

Fach: Werte und Normen 

Jahrgang 5 + 6

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach der Wirklichkeit

Leitthema: Leben in Vielfalt

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen benennen Beispiele für gängige Vorurteile und 
Klischees sowie Formen von Mobbing. 

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Vorurteile und Klischees bezogen auf Aussehen,  
Geschlechterrollen, Lebensalter, Religionszugehörigkeit, soziale und ethnische Herkunft.  
Klischees und Stereotype in den Medien.
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Jahrgang 7 + 8

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach der Wirklichkeit 

Leitthema: Menschenrechte und Menschenwürde

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen diskutieren Beispiele von Verletzungen der Menschen-
rechte unter ethischen Gesichtspunkten. 

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Menschenrechtsverletzungen, z. B. physische und 
psychische Misshandlungen, Formen von Diskriminierung (z. B. Rassismus), Todesstrafe.

Jahrgang 9 + 10

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach Moral und Ethik 

Leitthema: Ethische Grundlagen für Konfliktlösungen

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen diskutieren Lösungsvorschläge für individuelle und 
gesellschaftliche Konflikte. 

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Mediationsverfahren im Rahmen fiktiver Fallbeispiele 
(z. B. Mobbing, Petzen, Prügelei), Möglichkeiten und Grenzen von Zivilcourage, Gerechter Interes-
senausgleich, Täter-Opfer-Ausgleich, Motivation zur Toleranz, Übernahme anderer Perspektiven.



Islambezogene Themen im Unterricht  Schwerpunkte 12

3. Integration, Diversität und interreligiöse Öffnung
Um Ausgrenzung entgegenzutreten, mit Vielfalt als Phänomen produktiv umzugehen und Demo-
kratie und Teilhabe zu fördern, braucht es Anregungen. In diesem Themenbereich geben wir sowohl 
Angebote, die auf mögliche Praxisveränderungen zielen, als auch solche, die neue Blickwinkel auf 
verschiedene Themen ermöglichen. Nicht nur, aber auch im Zusammenhang mit der vermeintlich 
einheitlichen Wahrnehmung von Muslim*innen, bieten wir verschiedene Formate an, die sich der 
Vielfältigkeit muslimischen Lebens widmen. 

Fragestellungen:  

•	 Wie wird ,,die muslimische Frau“ konstruiert (z.B. in Medien)?
•	 Welche Ziele, Strategien und Aufgaben haben muslimische Feminismen?
•	 Was macht religiös begründete, demokratiefeindliche Strömungen ,,attraktiv“ für Frauen?
•	 Welche Chancen, Herausforderungen oder Probleme sehen wir bei der Integration und interreli-

giösen Öffnung in pädagogischen Settings? 

Unsere Angebote: 

 Modul   Von Dschihadistinnen bis muslimischer Feminismus: Frauenbilder im Islam (S. 16)

 Modul   Integration und interreligiöse Öffnung (S. 17)

Fach: Gesellschaftslehre

Jahrgang 5

5-2 Fairplay: Wie gestalten wir unser Miteinander?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen beschreiben das Einhalten von 
Regeln als Folge eines demokratischen Aushandlungsprozesses.

Thematischer Schwerpunkt: Regeln und Konflikte

5-4 Vorbilder haben, Vorbild sein: Welchen Einfluss haben Idole auf mein Leben?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen entwickeln Merkmale zur Über-
prüfung von Helden, Vorbildern und Idolen. Sie stellen die Verhaltensweisen der für sie bedeutsa-
men Persönlichkeiten in Bezug auf eine mögliche Vorbildfunktion dar.

Thematischer Schwerpunkt: Gefahren/Probleme eines unkritischen Umgangs mit Vorbildern

Jahrgang 6

6-1 Kinderrechte – Kinderpflichten: Wer hat hier das Sagen?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen beschreiben Einflussmöglichkei-
ten von Kindern auf die Gestaltung ihres eigenen Lebens und die Gesellschaft.

Thematischer Schwerpunkt: Grundbedürfnisse
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Jahrgang 7

7-3 Endlich erwachsen: Wachsende Rechte – wachsende Verantwortung?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen beschreiben Maßnahmen der 
Konfliktbewältigung.

Thematischer Schwerpunkt: Konflikte im gesellschaftlichen Zusammenleben

7-4 Jugend und Identität: Welche Rollen spiele ich?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren den Einfluss 
traditioneller Rollenbilder in der Werbung auf aktuelle Auffassungen von Männlichkeit und 
Weiblichkeit.

Thematischer Schwerpunkt: Rollenbilder und Klischees in der Geschichte und in medialen 
Darstellungen (Familie, Peergroup, Nation, Kultur)

Jahrgang 8

8-1 Kleider machen Leute: Bloß (nicht) auffallen!?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren die Funktion von Klei-
dung als Ausdruck von Persönlichkeit bzw. von (un-)gewollter Zugehörigkeit. Die Schüler*innen 
erläutern den Stellenwert von Kleidung als Merkmal von Zusammengehörigkeit oder Abgrenzung 
in gruppendynamischen Prozessen.

Thematischer Schwerpunkt: Kleidung als Ausdruck von Umbruchssituationen und sozialer 
Zugehörigkeit 

8-4 Kriege, Gewalt, Unterdrückung: Der missbrauchte Glaube?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen stellen typische Merkmale des 
religiösen und kulturellen Fundamentalismus dar.

Thematischer Schwerpunkt: Religiöser und kultureller Fundamentalismus als Ursachen für 
Konflikte und Kriege

Jahrgang 9

9-3 Keine Wahl haben: Was passiert, wenn eine Demokratie scheitert?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren den Einfluss der 
Massenmedien als Instrumente der Propaganda. 

Thematischer Schwerpunkt: Medien als Propaganda-Instrument (Populismus) 

9-4 Demokratie: Wie kann ich meine Welt mitgestalten?

Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen: Die Schüler*innen analysieren die Rolle und die Ver-
antwortung der Massenmedien in der Demokratie. 

Thematischer Schwerpunkt: Rolle und Verantwortung der Medien 
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Fach: Werte und Normen 

Jahrgang 5 + 6

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach Moral und Ethik 

Leitthema: Regeln für das Zusammenleben

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen vergleichen Regeln und Rituale in verschiedenen Kon-
texten.

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Verhaltensweisen in religiösen Gemeinschaften 

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach der Wirklichkeit

Leitthema: Leben in Vielfalt

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen diskutieren Möglichkeiten und Voraussetzungen eines 
toleranten Zusammenlebens. 

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Informationen über andere Religionen und Kulturen, 
interkulturelle Begegnungen infolge von Migration, Fluchtursachen. 

Jahrgang 7 + 8

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach Orientierungsmöglichkeiten 

Leitthema: Leben in religiös und weltanschaulich geprägten Kulturen

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen reflektieren religiöse und weltanschauliche Aspekte 
ethischen Handelns.

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Fünf-Säulen des Islam 

 Jahrgang 9 + 10

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich: Fragen nach Orientierungsmöglichkeiten 

Leitthema: Deutungsmöglichkeiten und -grenzen von Religionen und Weltanschauungen

Erwartete Kompetenzen: Die Schüler*innen vergleichen Grundzüge der Weltreligionen.

Mögliche Inhalte für den Kompetenzerwerb: Christentum, Judentum, Islam
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 Modul  Radikalisierung im Netz am Beispiel YouTube und ihre Gegennarrative

Veranstaltungsformat: variabel (mindestens 90 Min.)

Ziele/Schwerpunkte: Sensibilisierung für online Strategien zum Thema religiös begründete Radi-
kalisierung

Übersicht: In diesem Modul zeigen wir verschiedene Strategien auf, die Akteur*innen demokratie-
feindlicher religiös motivierter Strömungen nutzen, um für ihre Anliegen zu werben. Exemplarisch 
zeigen wir am Beispiel von relevanten YouTube Kanälen Agitationsmuster auf und diskutieren, an 
welchen Bedürfnissen von jungen Menschen diese ansetzen. Zudem geben wir einen Einblick in 
(präventive) Gegenstrategien, mit denen jungen Muslim*innen auf YouTube darauf reagieren.

Optionen: Dieses Modul kann durch verschiedene vertiefende Workshops ergänzt werden, die sich 
entweder eingehender mit einzelnen Aspekten z.B. gewaltverherrlichenden Videos oder aber mit 
dem Thema Gegenstrategien beschäftigen.

 Modul  Mädchen und Frauen im Salafismus

Veranstaltungsformat: variabel (mindestens 90 Min.)

Ziele/Schwerpunkte: Betrachtung von genderspezifischen Fragestellungen im Bereich religiös 
begründeter Radikalisierung.

Übersicht: In der Diskussion um die Anziehungskraft von Salafismus für junge Menschen domi-
niert das Bild des bärtigen Kämpfers die öffentliche Wahrnehmung. Mädchen werden vor allem als 
Opfer der salafistischen Ideologie betrachtet. Dabei wird außeracht gelassen, wie die spezifischen 
Radikalisierungsverläufe von Mädchen und jungen Frauen von statten gehen und welche Präven-
tionsmaßnahmen möglich sind. In diesem Modul zeigen wir genderspezifische Agitationsstrate-
gien auf, gehen auf aktuelle Entwicklungen in diesem Themenfeld ein und diskutieren anhand 
dessen zielführende Präventionsmaßnahmen.

Optionen: Dieses Modul kann durch einen vertiefenden Workshop ergänzt werden, in dem an kon-
kreten Fallbeispielen gearbeitet wird.

 Modul  Antimuslimischer Rassismus - Ein Workshop für Schüler*innen

Veranstaltungsformat: mindestens 90 Min.

Ziele/Schwerpunkte: Grundlagen von antimuslimischem Rassismus und eigenen Vorurteilen 
gegenüber Muslim*innen wahrnehmen; unterschiedliche gesellschaftliche Teilhabe aufgrund von 
Diskriminierungen und Privilegien. 

Übersicht: In diesem Workshop nähern wir uns über einige Bilder und Vorstellungen von Mus-
lim*innen und Islam-Diskriminierungserfahrungen von Betroffenen an. Über diese Beschäftigung 
werden grundlegende Aspekte von antimuslimischem Rassismus erarbeitet. Abschließend werden 
verschiedene Diskriminierungsverhältnisse in ihrer Verschränkung, aber auch gesellschaftliche 
Privilegierungen thematisiert.
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Optionen: Die jeweiligen Workshops werden in Methoden und Inhalten der jeweiligen Altersklasse 
angepasst; ebenso ist auch die Ausdehnung auf einen Projekttag möglich.

 Modul  Pictures of you - Bilder vom Islam und von Muslim*innen

Veranstaltungsformat: Workshop, mindestens 90 Min.

Ziele/Schwerpunkte: Muslim*innen und Islam in Massenmedien; Merkmale, Funktionsweise und 
Geschichte antimuslimischen Rassismus; Vielfalt unter Muslim*innen.

Übersicht: Die Darstellung von Muslim*innen und dem Islam als Religion in den Massenmedien 
bildet den Schwerpunkt dieses Workshops. Neben einer knappen Einführung in die Geschichte des 
antimuslimischen Rassismus möchten wir gemeinsam betrachten, wie diese Bilder wirken und 
was sie sowohl mit den dargestellten Muslim*innen als auch mit den Medienkonsument*innen 
machen. Kontrastierend beschäftigen wir uns mit Bildern von Muslim*innen, die in den Medien 
deutlich unterrepräsentiert erscheinen.

Optionen: Einzelne Themen können vertieft werden, Angebot halb-/ganztägig möglich.

 Modul  Kopftuch - Perspektiven auf ein religiöses Symbol

Veranstaltungsformat: mindestens 90 Min.; Vortragsdiskussion

Ziele/Schwerpunkte: Vorurteilsfreien Blick auf religiöse Bekleidungspraxis von muslimischen 
Frauen öffnen.

Übersicht: Seit Jahren herrscht in öffentlichen Debatten Uneinigkeit darüber, was uns das Kopftuch 
über seine Trägerin verraten kann. Klar ist: welche religiöse Einstellung eine Frau hat, lässt sich 
nicht allein an ihrer Kleidungspraxis ablesen.

In dieser Weiterbildung eröffnen wir verschiedene vorurteilsfreie Perspektiven auf das Thema 
Kopftuch als muslimische Kleidungspraxis und stellen uns den Kontroversen zu diesem Thema. 
Dafür werfen wir einen Blick auf individuelle und gesellschaftliche Aspekte und geben die Gele-
genheit, mit muslimischen Frauen, die sich für oder gegen das Tragen eines Kopftuchs entschie-
den haben, ins Gespräch zu kommen. Sie geben Einblicke in ihre persönliche Motivation und 
Erfahrung und diskutieren miteinander und den Teilnehmenden.

Optionen: Dieses Modul kann durch einen vertiefenden Workshop ergänzt werden, in dem an kon-
kreten Fallbeispielen gearbeitet wird.
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 Modul  Von Dschihadistinnen bis muslimischer Feminismus -  
Frauenbilder im Islam

Veranstaltungsformat: Vortragsdiskussion, mindestens 90 Min.

Ziele/Schwerpunkte: In diesem Format räumen wir auf mit Vorurteilen und geben Einblicke in das 
breite Spektrum muslimischer Weiblichkeit: von Dschihadistinnen bis muslimischer Feminismus

Übersicht: Die Medien halten uns täglich einseitige Bilder von muslimischen Frauen vor. So alt wie 
die Kopftuchdebatte sind viele der Klischees, die sich um DIE muslimische Frau drehen. Wir wer-
den in diesem Modul einen Blick in die Breite der weiblichen Rollenbilder in muslimisch gepräg-
ten Kontexten werfen. Wie immer wird es im Anschluss die Gelegenheit zum Austausch und zur 
Diskussion geben.

Option: Einzelne Themen können vertieft werden, Angebot halb-/ganztägig möglich.

 Modul  Integration und interreligiöse Öffnung 

Veranstaltungsformat: Vortragsdiskussion, mindestens 90 Min.

Ziele/Schwerpunkte: Wir wollen kritisch erörtern, was „Integration“ eigentlich bedeutet, welche 
Erwartungen wir an „die anderen“ haben und welche „sie“ an „uns“. 

Übersicht: Integrationsdebatten sind mittlerweile täglich in den Medien nachzuvollziehen. Wir 
wollen Einblicke geben in verschiedene Positionen zu diesem Thema. Im Anschluss geben wir eine 
Übersicht zu Möglichkeiten, Institutionen wie Schule oder Jugendeinrichtungen etc. interreligiös 
zu öffnen. Im Sinne eines demokratischen Miteinanders und der Partizipation aller sind öffentli-
che Institutionen angehalten, Vielfalt auch strukturell zu verankern und sichtbar zu machen. Wie 
können wir in der Schule allen Schüler*innen das Gefühl geben, Teil der Institution zu sein? Wie 
können Angebote in der Jugendarbeit religiöse Vielfalt einbinden? Und welche Herausforderungen 
ergeben sich auch aus einer Diversifizierung der Gesellschaft?

Option: Einzelne Themen können vertieft werden, Angebot halb-/ganztägig möglich.
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Weitere Angebote

Für die folgenden Module stehen wir mit individualisierten Angeboten für einen Unterrichtsbesuch 
für Jahrgang 5- 10 zur Verfügung. Je nach Fragestellung können wir nach Absprache Beiträge zum 
Unterricht leisten und externe Referent*innen für eine Vortragsdiskussion anfragen. 

 Modul  Ramadan in pädagogischen Einrichtungen: Orientierungslinien

Veranstaltungsformat: mind. 90 Min.; Vortragsdiskussion

Ziele/Schwerpunkte: pädagogische Handlungsmöglichkeiten zum Umgang mit Ramadan in päda-
gogischen Einrichtungen. 

Übersicht: Der Ramadan stellt viele pädagogische Einrichtungen jedes Jahr vor eine Herausfor-
derung. Sei es im Kontext Schule oder in Jugendhilfeeinrichtungen, die Fragen sind oft diesel-
ben: Wie viel Zugeständnisse darf oder möchte ich machen? Wie gehe ich damit um, wenn mich 
Schüler*innen oder Betreute auffordern, Rücksicht auf ihr Fasten zu nehmen? Wir haben keine 
vorgefertigte Lösung für diese Herausforderungen parat, aber wir können mit Ihnen den Ramadan 
entdecken und Optionen für eine bessere Integration in pädagogische Kontexte aufzeigen. 

Optionen: Dieses Modul kann durch einen vertiefenden Workshop ergänzt werden, in dem an kon-
kreten Fallbeispielen gearbeitet wird.

 Modul  Was hat Rassismus mit mir zu tun?! - Weißsein und  
diskriminierungssensible Bildungsarbeit

Veranstaltungsformat: mind. 90 Min.; Vortragsdiskussion

Ziele/Schwerpunkte: das Fördern von rassismussensibler Sprache und Bildungsarbeit 

Übersicht: Der Workshop thematisiert mit Blick auf Bildungsarbeit, was es heißt, als weiße Person 
rassismuskritisch zu handeln: Was bedeutet die Ausgangsposition “weiß” überhaupt für Kritik am 
Rassismus? Neben Fallstricken werden Handlungsoptionen aufgezeigt. Dabei hinterfragen wir 
weiße Privilegien in Bildungskontexten und loten aus, wie wir diese für unser rassismuskritisches 
Handeln nutzen können. Der Workshop richtet sich an weiße pädagogische Fachkräfte und setzt 
die Bereitschaft zur kritischen Selbstreflexion voraus.

Optionen: Dieses Modul kann durch einen vertiefenden Workshop ergänzt werden, in dem an kon-
kreten Fallbeispielen gearbeitet wird.

 Modul  queer & muslimisch 

Veranstaltungsformat: mindestens 90 Min.; Vortragsdiskussion

Ziele/Schwerpunkte: Islamische Vielfalt wahrnehmen

Übersicht: Was sagt der Islam eigentlich zu queeren Themen? Diese Frage ist gar nicht so leicht 
und pauschal zu beantworten, spielt aber eine große (und häufige) Rolle im Leben queerer Mus-
lim*innen in Deutschland. Der Vortrag nähert sich überblicksartig theologisch und soziologisch an 
dieses Thema an. 

Optionen: Dieses Modul kann durch einen vertiefenden Workshop ergänzt werden.
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RADIPRÄV bietet Ihnen kompetente Beratung bei allen Fragen in Bezug auf religiös begründete 
Radikalisierung und eng verwandten Themenbereichen. Sowohl im beruflichen als auch im priva-
ten Umfeld ist Radipräv die regionale Erstkontaktstelle für Betroffene und Angehörige.

Wir beraten und schulen Sie und Ihr Team zu allen Formen von antipluralistischen, demokratie-
feindlichen und autoritären Strömungen, die für ihre Positionen religiöse Begründungsmuster 
heranziehen.

RADIPRÄV bietet Schulungen zu den Themenfeldern antimuslimischer Rassismus, Zusammen-
leben in multireligiösen Gesellschaften und zu religiösem Leben und vielfältigen muslimischen 
Identitäten an. Unsere Schulungen werden dabei auf Ihre konkreten praktischen Bedarfe und 
Fragestellungen angepasst.

RADIPRÄV  bringt Fachwissen in bestehende lokale und regionale Strukturen ein und fördert die 
Vernetzung von zivilgesellschaftlichen Akteur*innen im besonderen Kontext von religiös begrün-
deter Radikalisierung und antimuslimischem Rassismus.

Angehörige und Betroffenen Beratung
Wenn Angehörige von religiös begründeter Radikalisierung betroffen sind, mischen sich oft Fragen 
mit Schuldgefühlen. Wichtig ist es in dieser Situation bei den Betroffenen zu bleiben: Was können 
Sie jetzt konkret tun?

Wir helfen Ihnen dabei, eine klare Einschätzung der Lage zu gewinnen und konkrete nächste 
Schritte zu planen. RADIPRÄV  selbst ist kein Aussteigerprogramm und begleitet keine Deradikali-
sierungsprozesse. 

Wir klären aber mit Ihnen ab, welche Art der Hilfe jetzt gefordert ist und vermitteln Sie in kom-
petente andere Stellen. Scheuen Sie sich nicht, bereits frühzeitig mit uns über Ihre Bedenken zu 
sprechen. 

Radikalisierung ist ein schleichender Prozess, der umso effektiver aufgehalten werden kann, je 
eher interveniert wird.

Kontakt
RADIPRÄV Fach- und Beratungsstelle zur Prävention religiös begründeter Radikalisierung
Institut für angewandte Kulturforschung e.V. 
Am Leinekanal 4  |  37073 Göttingen  |  0551 89023452  |  0178 5737038  |  0178 5737039
radipraev@ifak-goettingen.de  |  www.ifak-goettingen.de

raDIPRÄV
Fach- und Beratungsstelle zur Prävention 
religiös begründeter Radikalisierung
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Materialbox

In unserer Fachstelle gibt es passend zu diesem Kerncurriculum eine Materialbox zu verschiedenen 
Themen. In dieser finden Sie pädagogische Anregungen zum Erlernen rassismussensibler Sprache 
und Bildungsarbeit. 

Diese können Sie als Bausteine für die Gestaltung Ihres Unterrichts nutzen. Die Inhalte funktionie-
ren alle für sich alleine, ergänzen einander aber auch sinnvoll. Außerdem finden Sie in der Materi-
albox eine Zusammenstellung aus bewährten pädagogischen Materialien anderer Initiativen, Hin-
tergrundliteratur und Medien zur Anwendung im Unterricht.

Diese Materialbox ist ein wahrer Werkzeugkoffer, die sowohl themenspezifisch zusammengestellt ist 
als auch immer Hinweise zu religionssensibler, rassismuskritischer Pädagogik enthält. Sie sollen Sie 
als Lehrende in der anspruchsvollen Aufgabe unterstützen, mit heterogenen Klassen zu sensiblen 
Themen zu arbeiten und individuelle Angebote für den Unterricht zu erstellen.

Derzeit ist die folgende Materialbox zu folgenden Themenbereichen ausleihbar.

•	 Alltagsrassismus/ Antimuslimischer Rassismus 
•	 Rassismussensible Sprache und Bildungsarbeit 
•	 Diversität und Teilhabe 
•	 Salafismus in Deutschland 

Lassen Sie sich gern in unserer Fachstelle dazu beraten, welcher Einsatz bei Ihnen sinnvoll ist. Unser 
Angebot ist für Sie und Ihre Schüler*innen kostenfrei.
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Materialliste für Lehrkräfte 

Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V. (IDA) (2016):  
Glossar der Neuen deutschen Medienmacher. 
Das Glossar enthält Formulierungshilfen und Begriffsdefinitionen für einen diskriminierungssen-
siblen Sprachgebrauch bezüglich Bildungsarbeit in der Migrationsgesellschaft. Neben „Muslimin-
nen und Muslime“ finden sich auch weitere Kategorien. 

Kaddor, L.; Fischer H.; Pfaff, N. (2020): Module für die pädagogische Arbeit gegen Islam
feindlichkeit und antimuslimischen Rassismus. Informations- und Dokumentationszentrum für 
Antirassismusarbeit in Nordrhein-Westfalen (IDA-NRW).
Das Material-Heft enthält fünf Module für eine pädagogische Arbeit gegen Islamfeindlichkeit und 
antimuslimischen Rassismus. Diese beziehen sich auf die individuelle und gemeinschaftliche      
Entwicklung. Des Weiteren werden zu jedem Modul ausführliche Materialempfehlungen aufge-
führt. Die Inhalte richten sich an Sekundarstufe I und II. Auch sind weiterführende Publikationen 
für Lehrkräfte, pädagogische Fachkräfte und Multiplikator*innen angegeben.

Czollek, L.; Weinbach, H. (2018): Lernen in der Begegnung – Theorie und Praxis von Social- 
Justice-Trainings. Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V. (IDA).
Der Reader beschäftigt sich mit der Thematik „Social Justice“, welche inhaltlich über den Begriff 
„Soziale Gerechtigkeit“ hinaus geht. Thematisch werden die Hintergründe, die dialogische Methode 
und Anknüpfungspunkte der Thematik aufgegriffen. Auch enthält das Material die Anforderungen 
an Trainer*innen und acht Module, welche sich gegen verschiedene Arten von Diskriminierung 
richten.  

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage (2015): Islam & Schule. Aktion Courage e.V.
Das Infomaterial enthält Inhalte zum Islam, welche in verschiedene Kapitel eingeteilt sind. Es wer-
den die Themen Islam und seine Entstehung, Muslim*innen, Debatten rund um den Islam, mus-
limische Lebenswelten sowie der Islam in der Schule aufgegriffen. Zusätzlich werden die Inhalte 
in Bezug zu weiteren Themen wie Antisemitismus oder Gender gesetzt. Zu jedem Kapitel werden 
Materialien in Form von Ausschnitten aus Quellen (Bücher oder Websites) genannt. Das Infomate-
rial ist für die Sekundarstufe II geeignet.

Drücker, A. (2020): Kontinuitäten und Perspektiven. Informations- und Dokumentationszentrum 
für Antirassismusarbeit e.V. (IDA).
Thematisiert werden verschiedene Bestandteile der Antirassismusarbeit und die Arbeitsweisen 
des IDA. Neben gesellschaftlichen Entwicklungen, in denen aktuelle Themen wie dem Anschlag in 
Hanau oder der Corona-Pandemie erwähnt werden, gibt es Interviews, Materialien und Methoden, 
in welchen eine Sammlung von Readern und Flyern sowie sonstige Veröffentlichungen und Web-
sites des IDA gezeigt werden. Der Reader richtet sich an Multiplikator*innen in der Jugend- und 
Bildungsarbeit.

Baron, P.; Drücker, A.; Seng, S. (2018): Das Extremismusmodell – Über seine Wirkungen und  
Alterativen in der politischen (Jugend-) Bildung und der Jugendarbeit. Informations- und  
Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V. (IDA).
Der Reader beschäftigt sich mit den Folgen der Anwendung des Extremismusmodells für die Bil-
dung und klärt über alternative Beschreibungen des Begriffes auf. Außerdem wird das Extremis-
musmodell erläutert und kritisch beleuchtet bzw. reflektiert sowie verschiedene Perspektiven für 
die Praxis dargestellt. Der Reader richtet sich an Multiplikator*innen in der Jugend- und Bildungs-
arbeit.
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Drücker, A.; Baron, P. (2019): Antimuslimischer Rassismus und Muslimische Jugendarbeit in der 
Migrationsgesellschaft. Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V. 
(IDA).
Der Reader enthält wissenschaftliche Grundlagen zu antimuslimischem Rassismus. Des Weite-
ren werden aktuelle Themen im Zusammenhang mit Kontroversen rund um den Islam erläutert, 
wobei auch auf Vorurteile, beispielsweise muslimischen Männern gegenüber, eingegangen wird. 
Es werden Unterstützungsangebote für junge Muslim*innen genannt und Interviews veröffentlicht. 
Auch gibt es Hinweise auf (Online-)Materialien, welche für Multiplikator*innen und die Sekundar-
stufe II geeignet ist.

Deutscher Volkshochschul-Verband e.V. (2019): Wer bin ICH, was bin ICH, wo gehöre ICH hin? – 
Ein „Mehr“ an Identitäten und Zugehörigkeiten.
Das Kurskonzept verfolgt das Ziel, junge Menschen zu einer Auseinandersetzung mit ihrer Identität 
zu motivieren, um zu einer individuellen Lebensgestaltung beizutragen und Radikalisierungspro-
zessen präventiv entgegenzuwirken. Das Projekt ist in fünf Kurseinheiten eingeteilt, zu welchen es 
einen Ablaufplan und eine Information zur Durchführung gibt. Das Kurskonzept ist für den Einsatz 
mit Menschen zwischen 14 und 27 Jahren konzipiert.

Bundeszentrale für politische Bildung / bpb (2019): Begriffswelten Islam – Deutungsvielfalt  
wichtiger Begriffe aktueller Islamdiskurse.
Die Broschüre enthält acht Module zum Thema Islam, welche gemeinsam mit der Video-Reihe 
„Begriffswelten Islam“ im Unterricht verwendet werden können. Dabei werden Begriffe themati-
siert und erklärt. Zusätzlich werden ein potentieller Unterrichtsverlauf und inhaltsbezogene Kom-
petenzerwartungen angegeben. Eine beiliegende DVD enthält Erklärfilme. Das Material richtet sich 
an Lehrerkräfte und ist für Schüler*innen ab Jahrgangsstufe 7 geeignet. 

Besand, A.; Grüne, P.; Lutz, P. (2020): Was glaubst du denn?! Muslime in Deutschland. 
Bundeszentrale für politische Bildung / bpb.
Das Buch thematisiert die Ausstellung „Was glaubst du denn?! Muslime in Deutschland“ aus den 
Jahren 2012–2013, die Vorurteile gegenüber Muslim*innen entgegenwirken sollte. Dabei werden 
die Hintergründe, Ausblicke der Ausstellung sowie die (interaktiven) Inhalte der Ausstellung ge-
zeigt. Es gibt ebenfalls Inspirationen für die Unterrichtsgestaltung sowie analoge Materialhinweise. 
Das Buch ist geeignet für Lehrerkräfte sowie Schüler*innen der Sekundarstufe I und II.

Bundeszentrale für politische Bildung / bpb (2018): Herausforderung Salafismus –  
Schule und religiös begründeter Extremismus.
Die Broschüre klärt Schulen und Lehrkräfte über religiös bedingten Extremismus auf. Dabei wer-
den in verschiedenen Kapiteln allgemeine Informationen (unter Berücksichtigung der Rolle der 
Schule) gegeben und Handlungsmöglichkeiten präsentiert. Es wird auf Materialien hingewiesen, 
welche für die Grundschule, Sekundarstufe I und II verwendet werden können. Die Broschüre ist 
für Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte geeignet.

Hamadeh, A. (2007): Islam für Kids. bhv. REL31.
Das Buch thematisiert den Islam, welcher darin leicht verständlich erklärt wird. Verschiedene Kapi-
tel zeigen Abschnitte von Entstehung bis zur heutigen Zeit. Auch der Koran, die arabische Sprache 
und Kulturen werden aufgegriffen sowie der Islam in Deutschland. Zur Interaktion werden in den 
Kapiteln Fragen gestellt, welche am Ende des Buches aufgelöst werden. Das Buch ist geeignet für 
Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren.
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Nordbuch, G.; Müller, J. (k.A.): Mitreden! – Filmbegleitheft. Polizeiliche Kriminalprävention  
der Länder und des Bundes (Begleitheft).
Das Begleitheft gehört zur DVD Mitreden! und den darauf enthaltenen Filmen. Inhalte sind in 
Filme und Kapitel eingeteilt. Darin werden passende Fragen gestellt, Hintergründe und weitere In-
halte erläutert. Ebenfalls enthält das Heft weiterführende Literatur und Bonusmaterial zu Personen 
aus dem Film. Begleitheft und Filme sind für schulische und außerschulische Arbeit für Jugendli-
che ab 14 Jahren geeignet.

Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes: Mitreden! – Kompetent 
gegen Islamfeindlichkeit, Islamismus und dschihadistische Internetpropaganda (DVD).
Enthalten sind zwei Filme mit Material gegen Islamfeindlichkeit. Der erste Film handelt von Islam-
feindlichkeit, salafistischer Propaganda und engagierten Muslim*innen. Der zweite Film handelt 
vom Streit um einen Begriff und den Kampf um Gerechtigkeit. Beide Filme sind ca. 20 Minuten 
lang. Interviews mit Personen aus den Filmen finden sich im ca. 40-minütigen Bonusmaterial. 
Begleitheft und Filme sind für schulische und außerschulische Arbeit für Jugendliche ab 14 Jahren 
geeignet.

Ufuq.de – Jugendkulturen, Islam & politische Bildung: The kids are alright.
Das Material in Form von Informationskarten enthält Vorschläge für den pädagogischen Umgang 
mit Positionen und Verhaltensweisen von Jugendlichen im Kontext von Islam, Islamfeindlichkeit 
und Islamismus. Dabei werden zu verschiedenen Hintergründen passende pädagogische Optio-
nen erklärt. Zusätzlich enthält das Material ein Glossar mit verschiedenen Begriffen. Geeignet für 
Lehrkräfte und Pädagog*innen.

Foitzik, A.; Holland-Cunz, M.; Riecke, C. (2019): Praxisbuch Diskriminierungskritische Schule. 
Beltz.
Das Buch ist in fünf Kapitel eingeteilt, in denen Grundsätze und Informationen von Diskriminie-
rung erläutert werden. Auch wird das Thema „Diskriminierung in der Schule“ aufgegriffen und 
mögliche Handlungsfelder für den Unterricht, welche Lehrkräfte, Schüler*innen und Eltern betref-
fen, vorgestellt. Zentrale Adressen und Anlaufstellen sind am Ende vermerkt. Ein Glossar erklärt 
wichtige Begriffe. Das Buch ist für Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte geeignet. 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, Ufuq.de (2015):  
„Wie wollen wir leben?“ (Begleitheft).
Das Begleitheft mit zusätzlicher DVD beschäftigt sich mit der pädagogischen Praxis zum Islam, 
Islamfeindlichkeit und vielem mehr. Dazu stehen sechs Filme und 31 Übungen zur Verfügung. 
Verschiedene Vorschläge zur Unterrichtsgestaltung mit Aufgaben und Auswertung gibt es zu allen 
Übungen. Zusätzlich werden pädagogische Hinweise zur Durchführung des Unterrichts gegeben. 
Das Material ist geeignet für pädagogische Fachkräfte und Lehrkräfte und kann in Sekundarstufe I 
und II eingesetzt werden.

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, Ufuq.de (2015):  
„Wie wollen wir leben?“ (DVD).
Die DVD zum Begleitheft enthält sechs Filme zur pädagogischen Praxis zum Islam, Islamfeind-
lichkeit und vielem mehr. Verschiedene Vorschläge zur Unterrichtsgestaltung mit Aufgaben und 
Auswertung sind im Begleitheft vorhanden. Das Material ist geeignet für pädagogische Fachkräfte 
und Lehrkräfte und kann in Sekundarstufe I und II angewendet werden.
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Niedersächsisches Kultusministerium (2017): Wie kann Schule präventiv handeln?
Die Broschüre thematisiert die Prävention religiöser Radikalisierung in Schulen. In vier Kapiteln 
werden Begriffe ausführlich erklärt, Anzeichen von Radikalisierung der Schüler*innen, Hand-
lungsfelder von Schulen und pädagogische Prävention aufgegriffen. Zusätzlich werden Hilfe- und 
Beratungsangebote aufgeführt. Literatur und Materialien sind für den Unterricht in Sekundarstufe 
I und II geeignet. Die Broschüre richtet sich an Lehrkräfte, Schulleitungen und pädagogische Fach-
kräfte.

Kaddor, L. (k.A.): Muslime ja, Islam nein? Universität Duisburg-Essen.
Die Broschüre stellt Ergebnisse aus einem Projekt vor, welches sich mit der islamfeindlichen 
Positionierung junger Menschen beschäftigt. Aufgeführt werden neben den Ergebnissen auch der 
Fragebogen der Beteiligten, Stichproben, Befunde und Impulse für Bildungpraxis und Zivilgesell-
schaft. Die Broschüre ist für Lehrkräfte und pädagogisches Fachpersonal geeignet und kann ab 
Sekundarstufe II angewendet werden.

Kaddor, L. (k.A.): ”… man denkt immer sofort Islamismus“ Universität Duisburg-Essen.
Die Broschüre beschäftigt sich mit einem Projekt über den Bezug Jugendlicher zum Islam und 
Muslim*innen. Dafür wird der Begriff Islamfeindlichkeit, auch im Zusammenhang verschiedener 
Positionierungsformen, erläutert und eine Studie, bei der Jugendliche befragt wurden, vorgestellt. 
Zusätzlich werden Ansätze für die Bildungsarbeit gezeigt. Die Broschüre ist für Lehrkräfte und päd-
agogisches Fachpersonal geeignet und kann ab Sekundarstufe II angewendet werden.

Landschenk, E.; Weydt, E. (2019): Prävention. Wie die Demokratie gerettet werden soll. mobyDOK.
Der Dokumentationsfilm beschäftigt sich mit der Ursache von Extremismus und der Prävention 
dessen. Außerdem wird die Relevanz von Stärkung der Demokratie in der Gesellschaft erläutert. 
Der Film ist für Multiplikator*innen und Schüler*innen ab Sekundarstufe II geeignet. Der Film 
dauert ca. 35 Minuten.

Hessisches Ministerium für Inneres und für Sport (k.A.): Radikal – Extremismus, Propaganda, 
Medienkompetenz.
Der ca. 18-minütige Film erzählt die Geschichte eines Schülers und seines Mitschülers, der von der 
Polizei festgehalten und überprüft wird. Thematisiert wird dabei die extremistische Radikalisierung 
(auch) über das Internet. Auf der DVD befinden sich zusätzlich Begleitmaterialien wie Arbeitsblätter 
oder Informationen zu den Themen Extremismus und (virtuelle) Radikalisierung. Der Film enthält 
Unterrichtsmaterial und ist geeignet für Schüler*innen ab Jahrgangsstufe 8.

Podcast: PINs - Primärpräventive Intervention Niedersachsen 
PINs sind ein Angebot des Netzwerks lokaler Fachstellen der Radikalisierungsprävention in Nie-
dersachsen, dem Träger beRATen e.V. und des Landes-Demokratiezentrums Niedersachsen (mehr 
Infos dazu unter www.ldz-niedersachsen.de/nano.cms/landesweites-netzwerk-lokaler-fachstellen).

PINs bieten im Podcast-Format erste Orientierungshilfen zum pädagogischen Umgang mit Kon-
fliktlagen um Themen wie anti-muslimischer Rassismus, rassistischem und islamistischem Terro-
rismus, Religionskritik und Meinungsfreiheit für den schulischen und außerschulischen Kontext.

Stream PINs Folge 1: Ein Podcast zu den Themen religiös- begründete Radikalisierung, anti-musli-
mischer Rassismus, Konfliktfragen zwischen Religions- und Meinungsfreiheit 

Link zum Podcast: https://soundcloud.com/user-324625233/pins-folge-1
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Literaturempfehlungen für Lehrkräfte 

El-Mafaalani, A. (2020). Das Integrationsparadox. Warum gelungene Integration zu mehr 
Konflikten führt. Kiepenheuer & Witsch.
Die Gesellschaft wird offener und liberaler, die Radikalen werden radikaler. Deshalb steigt das 
Konfliktpotenzial. Wer dieses paradoxe Verhältnis verstehen möchte, muss dieses Buch lesen. Die 
Neuausgabe des Bestsellers wurde vollständig überarbeitet und umfassend erweitert. Sie enthält 
ein neues Vorwort, zusätzliche Kapitel zu den jüngsten Entwicklungen sowie viele Anmerkungen 
und weiterführende Hinweise, wodurch die Verwendung in Schule und Studium erleichtert wird.1

Keskinkılıç, O. Z. (2021). Muslimaniac: Die Karriere eines Feindbildes. Edition Körber.
Muslim zu sein, ist in Deutschland weniger eine Frage des Glaubens als der Blicke der Mehrheits-
gesellschaft: O.Z. Keskinkılıç erzählt von Verfremdungen, Mongolenflecken, Margarinebildern und 
vom Aufbruch in eine Gesellschaft ohne Rassismus.2

Fereidooni, K. (2020). Rassismuskritische Fachdidaktik: Theoretische Reflexionen und  
fachdidaktische Entwürfe rassismuskrtischer Unterrichtsplanung. Springer VS.
Der Anspruch, Theorie und Praxis mit Blick auf rassismuskritische Fachdidaktiken zu verzahnen, 
ist für die Konzeption dieses Bandes handlungsleitend. Die Beiträge bestehen aus jeweils zwei 
Teilen: Im ersten Teil wird die Rassismusrelevanz eines bestimmten Sachverhalts des jeweiligen 
Unterrichtsfaches dargestellt, im zweiten Teil wird die rassismuskritische Vermittlung in Form von 
allgemeinen Erläuterungen zur fachdidaktischen Transformation des Unterrichtsgegenstandes 
thematisiert.3 

Fajembola, O. (2021). Gib mir mal die Hautfarbe: Mit Kindern über Rassismus sprechen. Beltz.
In meiner Familie hat Rassismus keinen Platz – darin sind sich fast alle Eltern einig. Doch wie 
gelingt es, Vorurteile in der Erziehung aktiv anzugehen oder gar nicht erst entstehen zu lassen? 
Mit vielen Hintergrundinformationen, Beispielen und Checklisten helfen Olaolu Fajembola und 
Tebogo Nimindé-Dundadengar, Fallstricke zu erkennen und zu überwinden. Welche Worte verlet-
zen? Welche Symbolik versteckt sich in Kinderliedern, Büchern und Spielen? Wo handele ich als 
weißer Mensch selbst rassistisch, auch wenn ich das gar nicht will? Wie kann ich als BIPoC mein 
Kind schützen und ermutigen? Die angeborene Neugierde und der ausgeprägte Gerechtigkeitssinn 
unserer Kinder sind dabei die perfekte Voraussetzung, ihnen zu zeigen, dass zwar nicht alle Kinder 
gleich, aber alle gleichwertig sind. Ob in Familie, Kita oder Schule: Offen, persönlich und engagiert 
zeigt dieses Buch, wie sehr Kinder und Erwachsene von einer diversitätssensiblen und rassimus-
kritischen Erziehung profitieren. Sie stärkt den Zusammenhalt, fördert Kreativität und lässt Kinder 
unerschrockener und offener ins Leben gehen.  »Unser Traum ist es« so Olaolu Fajembola und 
Tebogo Nimindé-Dundadengar, »dass jedes Kind, unabhängig von Hautfarbe, Konfession, Famili-
enkonstellation, Körperbau, Vorlieben, Wünschen und Träumen, sich selbst erkennt und positive 
Bilder findet, in denen es sich spiegeln kann.«5

Gümüsay, K. (2020). Sprache und Sein. Hanser Berlin.
Kübra Gümüşay beschreibt wie Sprache unser Denken prägt und unsere Politik bestimmt. „Ein 
beeindruckendes Buch, poetisch und politisch zugleich.“ (Margarete Stokowski) Dieses Buch folgt 
einer Sehnsucht: nach einer Sprache, die Menschen nicht auf Kategorien reduziert. Nach einem 
Sprechen, das sie in ihrem Facettenreichtum existieren lässt. Nach wirklich gemeinschaftlichem 
Denken in einer sich polarisierenden Welt. Kübra Gümüşay setzt sich seit langem für Gleichbe-
rechtigung und Diskurse auf Augenhöhe ein. In ihrem ersten Buch geht sie der Frage nach, wie 
Sprache unser Denken prägt und unsere Politik bestimmt. Sie zeigt, wie Menschen als Individuen 
unsichtbar werden, wenn sie immer als Teil einer Gruppe gesehen werden – und sich nur als sol-
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che äußern dürfen. Doch wie können Menschen wirklich als Menschen sprechen? Und wie können 
wir alle – in einer Zeit der immer härteren, hasserfüllten Diskurse – anders miteinander kommuni-
zieren?6

Gerlach, J. (2006). Zwischen Pop und Dschihad: Muslimische Jugendliche in Deutschland.  
Ch. Links Verlag.
Die Anschläge von Fanatikern in New York, Madrid und London sowie der „Ehrenmord“ an einer 
jungen Türkin in Berlin und der Karikaturenstreit haben den Blick auf die Muslime verändert. Über 
den Islam herzuziehen ist auch in Deutschland inzwischen Mode geworden, selbst wenn keine ge-
nauen Kenntnisse und persönlichen Erfahrungen vorliegen. Dabei will die überwiegende Mehrheit 
der Muslime mit Terror und Gewalt nichts zu tun haben und folgt ganz anderen Maximen. In den 
vergangenen Jahren hat sich eine neue islamische Jugendbewegung gebildet, die sich als Gegen-
pol zu Al Qaida versteht: statt langer Bärte und Schleier trägt man Jeans und modische Kopftücher. 
An die Stelle von Terror sollen Fortschritt und Integration in die westlichen Gesellschaften treten. 
Die Stars dieser Pop-islamischen Bewegung sind Prediger, Musiker und Talkmaster. Sie regen 
die Jugendlichen dazu an, sich in der modernen Gesellschaft zu behaupten, zu engagieren und 
zugleich die Regeln eines konservativen Islams zu befolgen. Julia Gerlach hat über Jahre in mus-
limischen Gruppen Deutschlands und der islamischen Welt recherchiert und zeichnet ein diffe-
renziertes Bild von der neuen Jugendbewegung und ihren politischen Vorstellungen. Sie plädiert 
vehement für eine Deeskalation in der öffentlichen Diskussion, für den Abbau der Konfrontation 
und eine Kooperation mit all jenen Kräften, die sich deutlich von der Gewalt distanzieren.7

Käsehage, N. (2018). Die Gegenwärtige salafistische Szene in Deutschland: Prediger und  
Anhänger. LIT Verlag.
Was bedeutet Salafismus in Deutschland und für Deutschland? Handelt es sich bei dieser Szene 
um eine homogene Bewegung oder weist sie tatsächlich mehr Facetten auf, als man häufig mit ihr 
verbindet? Die Religionswissenschaftlerin Nina Käsehage hat während der Jahre 2012 bis 2016 
intensive Feldforschung mit salafistischen Protagonist*innen in Deutschland und Europa betrie-
ben und dabei 105 Interviews mit AnhängerInnen sowie namhaften Predigern dieser Szene in 
Deutschland führen können. Käsehages große Praxisaffinität mit dem salafistischen Forschungs-
feld bietet zudem die Gelegenheit, ihre Handlungsempfehlungen nicht nur im Wissenschaftsdis-
kurs, sondern auch in zahlreichen anderen Tätigkeitsbereichen nutzbar zu machen.8

1	 Siehe Verlag Kiepenheuer & Witsch, abrufbar unter:   
https://www.kiwi-verlag.de/buch/aladin-el-mafaalani-das-integrationsparadox-9783462054279

2	 Siehe Körber Stiftung, abrufbar unter:  https://www.koerber-stiftung.de/mediathek/muslimaniac-2287

3	 Siehe Springer VS, abrufbar unter:  https://www.springer.com/de/book/9783658263430

4	 Siehe Bletz, abrufbar unter: https://www.beltz.de/sachbuch_ratgeber/buecher/ 
produkt_produktdetails/46463-gib_mir_mal_die_hautfarbe.html

5	 Siehe Hanser Literaturverlage, abrufbar unter: 
https://www.hanser-literaturverlage.de/buch/sprache-und-sein/978-3-446-26595-0/

6	 Siehe perlentaucher das Kulturmagazin, abrufbar unter:  
https://www.perlentaucher.de/buch/julia-gerlach/zwischen-pop-und-dschihad.html

7	 Siehe LIT Verlag, abrufbar unter: https://www.lit-verlag.de/isbn/978-3-643-14000-5
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Planspiel zu antimuslimischem Rassismus
In alltäglichen Situationen (Bahnhof, Spielplatz, Sport-
platz, Jobcenter, Wohnungsmarkt, Schule, Polizei, Betrieb) 
in der fiktiven Stadt „Partizipa City“ treffen die Mitspie-
lenden als Menschen verschiedenster Milieus und Hinter-
gründe aufeinander und sind von rassistischen Äußerun-
gen oder Handlungen betroffen oder verhalten sich selbst 
rassistisch.

Nach den Spielrunden gibt es Raum für Reflektion und 
Austausch. Für ca. 6 bis 18 Mitspielende geeignet, Dauer: 
4-8 Stunden (je nach Spielvariante).

Zielgruppe: Akteur*innen und Entscheider*innen aus 
kommunalen Verwaltungen, Jobcentern und Bildungsein-
richtungen, die als Multiplikator*innen Impulse in die Ge-
sellschaft geben können. Und andere Gruppen.

Elemente: Rollenkarten, Materialien für 8 Stationen und 
Zwischenstationen, Spielanleitung, spielbegleitende Bro-
schüre mit Hintergrundmaterialien. 

Interessiert? Wir kommen mit dem Spiel zu Ihnen und 
bieten Workshops für Ihren Arbeitskontext an. Wir qualifi-
zieren auch Trainer*innen.

Weitere Informationen:
Institut für angewandte Kulturforschung e.V. (ifak) 
Am Leinekanal 4  |  37073 Göttingen 
Tel. 0551 487066  |  info@ifak-goettingen.de 
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